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Amts 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 37. 


Marienwerder, den 10. September 


1890. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden⸗ 


Statut 

für die 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu Klein Summe 
im Kreiſe Strasburg Weſtpr. 


§ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ 


1) 


bringenden Verwendung für die einzelnen betheiligten 
Grundſtücke erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau 
und Beſamung von Wieſen, Anlage und Unterhaltung 
beſonderer Zu⸗ und Ableitungsgräben u. ſ. w. den be⸗ 
treffenden Eigenthümern überlaſſen. Dieſelben ſind jedoch 
gehalten, den im Intereſſe der ganzen Melioration 
getroffenen Anordnungen des Vorſtehers Folge zu leiſten. 

§ 4. Außer der Herſtellung der im Projecte und 
vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Verbande ob, 


gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gutsbezirken Binnen-, Ent: und Bewäſſerungs⸗Anlagen, innerhalb des 
Klein Summe, Sumowo, Konojad mit Godzisken wer⸗ Meliorationsgebietes, welche nur durch Zuſammenwirken 
den zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den Ertrag mehrerer Grundbeſitzer ausführbar find, zu vermitteln 
dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorationsplanes und nöthigenfalls, nachdem der Plan und das Beitrags⸗ 
des Meliorationsbauinſpectors Fahl vom 21. Januar verhältniß von der Aufſichtsbehörde feſtgeſtellt iſt, auf 
1890 und zwar nach Maßgabe des mit einem Koſten⸗Koſten der dabei betheiligten Grundbeſitzer durchführen 


anſchlage von 8000 Mk. abſchließenden, die Herſtellung 
einer unterirdiſchen Rohrleitung vorſehenden Projektes 
durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 

Das Melioratlonsgebiet iſt auf der ein Zubehör 
des Meliorattonsplanes bildenden Karte des Kultur⸗ 
Ingenieurs Bergmann vom Juli 1889 dargeſtellt, 
daſelbſt mit einer Begrenzungslinie in grüner Farbe 
bezeichnet und bezüglich der betheiligten Beſitzſtände der 
Genoſſenſchaftsmitglieder in den zugehorigen Regiſtern 
ſpeziell nachgewieſen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden Be⸗ 
glaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichtsbehörde 
der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojects, welche im 
Laufe der Ausführung fic) als erforderlich herausſtellen, 
können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen werden. 
Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung der ſtaat⸗ 
lichen Aufſichtsbehörde. 


Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 


Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die ver⸗ 
änderte Anlage berührt werden. 


§ 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen: „Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu Klein Summe“ und hat 


ihren Sitz in Klein Summe. 

§ 3. Die Koſten der Herſtellung und Unterhaltung 
der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der Genoſſen⸗ 
ſchaft getragen. Als gemeinſchaftliche Anlagen ſind her⸗ 
zuſtellen und zu unterhalten: der Abflußgraben vom 
Klein Summe'r nach dem Soßno⸗See, die unterirdiſche 
Rohrleitung und der Konojader Graben. Dagegen bleiben 
die nach den Zwecken der Melioration behufs ihrer nutz⸗ 


zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, 
unterſteht der Aufſicht des Vorſtehers. 
| § 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden unter 
Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß des Bor: 
ſtandes angenommenen Meliorations⸗Technikers in der 
Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. In⸗ 
deſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung des Vor⸗ 
ſtandes in Akkord gegeben werden. 

8 6. Die Genoſſenſchaftslaſten werden von den 
Genoſſen nach Maßgabe des Flächenraumes der be⸗ 
theiligten Grundſtücke aufgebracht. 

8 7. Die hiernach feſtzuſtellenden Beitragsliſten 
ſind von dem Vorſtande anzufertigen und nach vor⸗ 
gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 
4 Wochen lang in der Wohnung des Vorſtehers zur 
Einſicht der Genoſſen auszulegen. Anträge auf Be⸗ 
richtigung der Beitragsliſten ſind an keine Friſt gebunden. 

8. Im Falle einer Parzellirung ſind die Ge⸗ 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge⸗ 
ſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb zweier 
Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde zuläſſig. 

§ 9. Die Genoſſen ſind verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen zur 
Genoſſenſchaſtskaſſe abzuführen. Bei verſäumter Bah: 
lung hat der Vorſteher die fälligen Beträge beizutreiben. 

§ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der 
nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen 
Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, 


İ 


| 


Ausgegeben in Marienwerder am 11. September 1890. 
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foweit fein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit Cin- 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. ſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel der Vor⸗ 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzel⸗ſtandsmitglieder anweſend find. Wer am Erſcheinen 
nen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vorſteher an⸗ 
aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine Entſchädi⸗ zuzeigen. Dieſer hat alsdann einen Stellvertreter zu 
gung gebührt, entjcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem laden. 

Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das nach 

Vorſchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht mit Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General: 

Ausſchluß des Rechtsweges. Verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
§ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitragspflich⸗ ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 

tige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen heiten der Genoſſenſchaft. 

richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem Verhältniſſe Insbeſondere liegt ihm ob: 

der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten und zwar a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 

in der Weiſe, daß für je einen Hektar beitrags⸗ nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplan zu ver⸗ 

pflichtigen Grundbeſitzes eine Stimme gerechnet wird. anlaſſen und zu beaufſichtigen; 

Die Stimmliſte tft demgemäß von dem Borftande| b. über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Bekannt⸗ die Grabenräumung mit Zuſtimmung des Vor⸗ 
machung der Auslegung vier Wochen lang zur Einſicht ſtandes die nöthigen Anordnungen zu treffen und 
der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszu⸗ die etwa erforderlichen Ausführungsvorſchriften zu 
legen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte ſind an erlaſſen; 
keine Friſt gebunden. c. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ 

§ 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus: ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 

a. einem Vorſteher, Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung min⸗ 
b. zwei Repräſentanten der Genoſſenſchafts⸗Mitglieder. deſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch den ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 
an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. die Unterhaltung der Anlagen zu kontroliren und 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt 2 Stell- in den Monaten Juni und September jeden Jahres 
vertretern werden von der Generalverſammlung auf unter Zuziehung von 2 Repräſentanten die Wieſen⸗ 
5 Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen und Grabenſchau abzuhalten; 

Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf! f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 
der Beſtätigung der Aufſichtsbehörde. Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 

Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. Zur 

der bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges Abſchließung von Verträgen hat er die Genehmi⸗ 
Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtands⸗ gung des Vorſtandes einzuholen. Zur Gültigkeit 
mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten der Verträge iſt dieſe Genehmigung nicht er⸗ 
Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erſten forderlich; 
Wahlgange eine abſolute Stimmenmehrheit nicht er. g. die nach Maßgabe dieſes Statuts und der Aus⸗ 
reicht, ſo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen führungsvorſchriften von ihm angedrohten und 
beiden Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag von 
haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vor⸗ 30 Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, zur Ge⸗ 
ſitzenden zu ziehende Loos. noſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 

Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde⸗ § 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein Rechner, 
wahlen. welcher von dem Vorſtande auf brei Jahre gewählt und 

§ 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts⸗deſſen Remuneration vom Vorſtande feſtgeſtellt wird. 
behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die Entlaſſung des 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung anordnen. 
deren Stellvertreter dient das von der Auſſichts behörde § 16. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Ge⸗ 
aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. noſſen unterliegen; 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, daß! 1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren Stell⸗ 


§ 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 


© 
8 


der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, ſo dient vertreter; 
dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 2. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 
Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter Vorſitz vertreter; 


des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der Stim⸗ § 17. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes 
mengleichheit entſcheidet. erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er⸗ behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung er⸗ 
forderlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der forderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmlifte 


3. die Abänderung des Statuts. 


» 
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nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters des 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die weiteren General⸗Verſammlungen find in den Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen (§ 60 des Geſetzes vom machungen der Genoſſenſchaft werden in das Kreisblatt 
1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre durch zu Strasburg aufgenommen. 
den Vorſteher zuſammenzuberufen. 8 20. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen nicht 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen⸗ auf einer, dem § 69 des Geſetzes vom 1. April 1879 
ſtände der Verhandlung durch ein Öffentlich bekannt zu entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, kann ſie 
machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außerdem auch als ein Act der Vereinbarung auf den Antrag des 
durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen Ge⸗Aufzunehmenden durch einen, der Zuſtimmung der Auf⸗ 
meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts⸗Gebiet ganz ſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 
oder theilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung Vorſtehendes Statut wird, nachdem die Betheiligten 
muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens 2 Wochen liegen. denſelben zugeſtimmt haben, auf Grund des § 57 des 

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl Geſetzes vom 1. April 1879, die Bildung von Waſſer⸗ 
der Erſchienenen beſchlußfähig. genoſſenſchaften betreffend, hiermit genehmigt. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. Berlin, den 18. Auguſt 1890. 

Die General⸗Verſammlung kann auch von der L. S.) 

Auſſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem Der Miniſter für Landwirihſchaft, Domänen u. Forſten. 
Falle führt ſie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte Im Auftrage: 
Komuiſſar den Vorſitz. Michelly. 

§ 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit: 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 2) Auf Grund des § 26 des Regulativs über Muss 
Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfangſbildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten, Stellen des Forſtdlenſtes in Verbindung mit dem Mili⸗ 
oder über beſondere auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhende tärdienſt im Jägerkorps, vom 1. Februar 1887, werden 
Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, bei den Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, Ma⸗ 
gehören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. rienwerder, Potsdam, Frankfurt a. / O., Stettin, Cöslin, 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche Stralſund, Poſen, Breslau, Magdeburg, Merſeburg, 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder Schleswig, Lüneburg, Wiesbaden und Cöln ſowie im 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in Bereiche der Hofkammer der Königlichen Familiengiiter 
ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, neue Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Jäger der 
von dem Vorfteher unterſucht und entſchieden, ſoweit Klaſſe A bis auf Weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
nicht nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach geſetzlicher bei den genannten Behörden nur Meldungen ſolcher 
Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Entſcheidung be⸗ Jäger angenommen werden dürfen, welche zur Zeit der 
rufen iſt. Ausſtellung des Forſtverſorgungsſcheins mindeſtens zwei 

Gegen die Entſcheldung des Vorſtehers ſteht, olen Jahre im Königlichen Forſtdienſte des Bezirkes beſchäftigt 
es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuständigkeiten ſind. Die Zahl der Anwärter iſt gegenwärtig verhält⸗ 
anderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, nißmäßig am günſtigſten in den Regierungsbezirken 
jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung eines Hildesheim, Stade, Osnabrück (incl. Aurich), Minden, 
Schiedsgerichts frei, welche binnen 2 Wochen, von der Caſſel, Danzig und Bromberg. 

Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, bei dem Vorſtehendes iſt alsbald durch das Amtsblatt zur 
Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koſten des öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Verfahrens ſind dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. Berlin, den 18. Auguſt 1890. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 

welchen die Auſſichtsbehörde ernennt, und aus zwei Im Auftrage: 

Beiſitzern. Die Letzteren werden nebſt zwel Stell ver⸗ (gez) Donner. 

tretern von der General-Verſammlung nach Maßgabe An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 
der Vorſchriften dieſes Statuts gewählt. Wählbar ill III. 10795. 

jeder, der in der Gemeinde feines Wohnorts zu den 8) Bekanntmachung. 

öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genoſſenſchaft iſt. Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im Herbſt 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo 1890 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin auf 
iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern Montag, den 17. November d. Js. und folgende Tage 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen anberaumt. 
durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 

§ 19. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
Bekanntmachungen ſind unter der Bezeichnung: „Ent⸗ſpäteſtens bis zum 1. October d. Is., Meldungen 


wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Klein Summe“ zu erlaſſen 
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anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir ſpäteſtens 6) Des Königs Majeſtät haben mittels Allerhoͤchſten 
bis zum 15. October d. Is. anzubringen. Erlaſſes vom 13. d. Mts. die Vereinigung der im 

Die nach § 4 der Prufungs⸗Ordnung vom 22. Mai Kreiſe Dt. Krone belegenen Gemeinden Althof, Langhof 
1890 beizubringenden Zeugniſſe über Geſundheit, Füh⸗ und Latzig zu einem Gemeinde⸗Bezirke mit dem Namen 
rung und Lehrthätigkeit können nur dann Berückſichti⸗ „Latzig“ zu genehmigen geruht. 


gung finden, wenn ſie in neuerer Zeit ausgeſtellt ſind. Marienwerder, den 31. Auguſt 1890. 
Berlin, den 19. Auguſt 1890. Der Regierungs⸗Präſident. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten. 7) Des Königs Majeſtät haben geruht, mittels Aller⸗ 
4 Bekanntmachung höchſter Ordre vom 10. v. Mts. dem in London wohn⸗ 
betreffend den Ankauf volljähriger Kavallerie⸗Reit⸗ und haften Preußiſchen Staatsangehörigen, Ingenieur der 
Artillerie⸗Zugpferde. Elektrizttätswerke der Gebrüder Siemens, Richard von 
— Fiſcher⸗Treuenfeld aus Thorn die Anlegung des 
Regierungsbezirk Marienwerder. oon Sr. Majeſtät dem Könige von Portugal ihm ver⸗ 


Zum Ankauf von Kavallerie⸗Reit⸗ und Artillerie: liehenen Ritterkreuzes des Chriſtus⸗Ordens in Gnaden 
Zugpferden im Alter von 5 bis 8 Jahren iſt im Be⸗ zu geſtatten. 


reich der Königlichen Regierung zu Marienwerder ein Marienwerder, den 3. September 1890. 
Morgens 8 Uhr beginnender Markt Der Regierungs⸗Präſident. 

„am 8. Oetober in Brieſen“ 
anberaumt worden. S) Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des 


Bemerkt wird hierbei, daß die Kommiſſion nur Katſers und Königs wird zur Abhülfe der dringendſten 
geſchonte, gut gebaute und für die betreffende Waffen- Nothſtände der evangeliſchen Landeskirche am Erndte⸗ 
gattung hinreichend fundamentirte, dabei aber vor allem dankfeſte, den 5. October d. Is. eine Kirchenkollecte und 
gängige Pferde mit hinreichendem Blute gebrauchen kann. in der darauf folgenden Zeit auch eine Kollecte in den 
Auch dürfen ſich die Pferde nicht in dürftigem Zuſtandeſevangeliſchen Haushaltungen durch kirchliche Organe 
befinden. veranſtaltet werden. Ich bringe dieſe Allerhoͤchſte Bez 

Die von der Kommiſſton erkauften Pferde werden ſtimmung zur allgemeinen Kenntniß und füge hinzu, 
zur Stelle abgenommen und ſofort gegen Quittung baar|daß, da in der angegebenen Zeit die Einſammlung für 
bezahlt. andere Zwecke in den evangeliſchen Haushaltungen ver⸗ 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ mieden werden ſoll, der Herr Oberpräſident der Provinz 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer Weſtpreußen durch Erlaß vom 2. d. Mts. die zu 
gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zu⸗Gunſten des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes hierſelbſt, der 
rückzunehmen. Heil⸗ und Pflegeanſtalt für Epileptiſche zu Carlshof bei 

Krippenſetzer find vom Ankauf ausgeſchloſſen und Raſtenburg und des Krankenhauſes der Barmherzigkeit 
wird verlangt, daß die Schweife der Pferde nicht über zu Königsberg in Oſtpr. durch Verfügung vom 8. März 
mäßig verkürzt werden. d. J., 5. und 4. December v. J. 2093/12,945/12,456 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften O. P. bewilligten Hauskollecten für die Zeit vom 5. bis 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem, incl. 20. October d. Js. ſiſtirt hat. 


glattem Gebiß (keine Knebeltrenſe) und eine neue ſtarke Marienwerder, den 18. Auguſt 1890. 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens Der Regierungs⸗Präftdent. 
zwei Meter langen Strängen von Hanf ohne beſondere 
Vergütung mitzugeben. 8) Die Inſtruction für die bei den größeren Truppen⸗ 
Berlin, den 20. Auguſt 1890. übungen fungirenden Gendarmerie ⸗ Patrouillen vom 
Kriegsminiſterium. 8. Mai 1883 (Amtsblatt 1883, Seite 210—212) iſt 
Remonttrungs⸗Abtheilung. durch den Anhang zur Feldgendarmerie⸗Ordnung, welcher 


von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König durch Aller⸗ 
Verordnungen und Berauntmachungen |hödfte Ordre vom 10. Juni 1890 genehmigt worden 


der Provinzial⸗Behörden ze. ſiſt, erſetzt worden. 
Der von der Stellung und den Befugniſſen der 
5) Bekanntmachung. Gendarmerie⸗Patrouillen handelnde § 4 des vorerwähn⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des ten Anhanges, welcher an Stelle des § 9 der früheren 
Ober⸗Inſpectors und ſtellvertretenden Guts⸗Vorſtehers]Inſtruction getreten iſt und folgendermaßen lautet: 


Dyck in Gr. Herzogswalde zum Stellvertreter des 

Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Herzogs⸗ „S 4. Stellung und Vefugniſſe. 

walde, Kreiſes Roſenberg, an Stelle des aus dem Bezirk Landgendarmerie. 

verzogenen Ober inſpektors Maaß zur öffentlichen Kenntniß. 1. In den Befugniſſen der zu den Manövern her: 
Danzig, den 3. September 1890. angezogenen Landgendarmen tritt durch das Kom⸗ 


Der Ober⸗Präſident. mando eine Aenderung nicht ein. 
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Mannſchaften. 

2. Den von den Truppen kommandirten Begleit⸗ 
mannſchaften wird die Befugniß beigelegt, in Aus⸗ 
übung ihres Dienſtes, wie die Wachen, Zivil⸗ 
perſonen vorläufig feſtzunehmen, welche 

a. den Anordnungen der Mitglieder der Gen⸗ 

darmerie⸗Patrouille thätlich fid) widerſetzen 
oder ſonſt keine Folge leiſten, 

b. ſich der Beleidigung gegen die Mitglieder 
der Gendarmerie⸗Patrouille ſchuldig machen, 
falls die Perſönlichkeit des Beleidigers nicht 
fofort feſtgeſtellt werden kann. 

3. Militärperſonen gegenüber haben die Begleitmann⸗ 
ſchaften in Ausübung des Dienſtes die Befugniſſe 
eines Wachthabenden. 


Die durch die Bekanntmachung vom 9. Juli v. J. 
dem bisherigen Kaſſengehülfen, Gefreiten Gieſemann, bei⸗ 
gelegte gleiche Berechtigung wird hiermit vom 1. Octbr. 
d. J. ab zurückgenommen. 

Marienwerder, den 26. Auguſt 1890. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
12) Dem Fräulein Eliſe Hennig in Mehlauken iſt 
die Erlaubniß ertheilt, die bisherige höhere Privat⸗ 
mädchenſchule des Fräulein Göde in Dt. Krone weiter 
zu führen, diefelbe zu leiten und an ihr zu unter 
richten. 

Marienwerder, den 1. September 1890. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

4. Machen marſchirende Truppenbagagen (§ 3) das 18) Dem Lehrer David Baum aus Wittelsberg, 
Einſchreiten der Gendarmerie⸗Patrouillen zur Auf⸗ Kreis Marburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
rechthaltung der Ordnung erforderlich, fo ift dies ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
dem Führer der Bagage bezw. deſſen Stellvertreter Marienwerder, den 26. Auguſt 1890. 
anzuzeigen. Königliche Regierung, 

Stellt derſelbe die ihm kundgegebenen Unregel- Abtheilung ſür Kirchen⸗ und Schulweſen. 
mäßigkeiten nicht ab, ſo darf die Patrouille doch ihre 
Dienſtgewalt gegen die erſterem unterſtellten Perſonen 14) Bekanntmachung. 
nicht geltend machen, und übernimmt dann der Führer Die mit einem jährlichen Einkommen von 900 Mk. 
die Verantwortung. Die Patrouille macht alsdann dem dotirte Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Goldap ijt ſofort 
etwa vorhandenen Gendarmerie⸗Offizier oder Oberwacht⸗ zu beſetzen. 
meiſter, andernfalls unmittelbar dem Leitenden des Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
Manövers über den Vorfall Meldung.“ ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufs ſchleunigſt bei 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. mir melden. 

Marienwerder, den 4. September 1890. Gumbinnen, den 28. Auguſt 1890. 

Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Fiſchhauſen 
10) Der Schiffer Karl Grade zu Graudenz hat mit| mit dem etatsmäßigen Gehalte von 600 Mk. jährlich 
Gefahr für das eigene Leben am 18. Juli d. Js. den und einem Zuſchuß aus Kreismitteln von 300 Mk. 
Arbeitsburſchen Max Arnswald vom Tode des Er⸗ jährlich wird zum 1. Oktober d. J. frei. 
trinkens in der Weichſel bei Graudenz gerettet, was ich Geeignele Bewerber um dieſe Stelle werden hier⸗ 
belobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß durch aufgefordert, ſich unter Einreichung der erforder⸗ 
bringe, daß ich dem p. Grade eine Prämie von 30 Mk. lichen Zeugniſſe und des Lebenslaufes bis zum 30. d. 


bewilligt habe. Mts. bei mir zu melden. 
Marienwerder, den 1. September 1890. Königsberg, den 3. September 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 
11) Bekanntmachung. 416) Bekanntmachung. 
Wir haben dem Königlichen Forſtkaſſenrendanten Vom 1. October d. J. ab wird das Steuer⸗Amt 


Schultz zu Stegers die Ermächtigung ertheilt, an Stelle II. Klaſſe zu Roſenberg nach Rieſenburg verlegt. Zu⸗ 
des zum 1. October d. Js. ausſcheidenden Kaſſengehülfen, gleich wird die bisher in Rieſenburg beſtehende Zucker⸗ 
früheren Gefreiten der 4. Compagnie des Garde⸗Schützen⸗ ſteuerſtelle in Rieſenburg mit dem demnächſtigen Steuer⸗ 
bataillons, Gieſemann, von dem genannten Tage abſamte II. Klaſſe ebendaſelbſt vereinigt, ſowie die jetzt 
den zur Zeit in der Königlichen Oberförſterei Rittel[daſelbſt beſtehende Stempeldiſtribution zu dem genannten 
beſchäftigten Hilfsjäner Brandhoff als Kaſſengehülſen Tage aufgehoben. 


anzunehmen und ſich in Abweſenheitsfällen ſowohl auf Danzig, den 4. September 1890. 

der Kaſſe, als auch bel den Holzverſteigerungsterminen Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 

und Zahltagen durch den letzt: ren, für deſſen Amts⸗ 17) Bekanntmachung. 

handlungen der Rendant jedoch die volle perſönliche Vom 1. Oktober d. 38. ab führt die an der 


Verantwortlichkeit zu tragen hat, vertreten zu laſſen. Strecke Poſen⸗Stralkowo gelegene Halteſtelle Gutowo die 
Dem Kaſſengehülfen Vrandhoff ift infolgedeſſen die Be⸗ Bezeichnung Kleparz. 
fugniß zur Ausſtellung gültiger Kaſſenquittungen bei⸗ Bromberg, den 1. September 1890. 

gelegt. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


* 
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18) Befanutmadung. 
Mit dem 5. September 1890 tritt zum Verbands⸗ 
Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks Bromberg 
und der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn der Nachtrag X 
in Kraft. 

Derſelbe enthält: 

a. Aenderungen und Ergänzungen der ſpeziellen Tarif⸗ 
vorſchriften; 

b. Neue Frachtſätze für Alexandrowo, Bartſchin, 
Jadownik, Janowitz i. P., Lichtenberg: Friedrichs: 
felde, Nakel, Oſtrowitt, Pakoſch, Wapno, Won⸗ 
growitz und Znin des Bezirks Bromberg; 

c. Aus nahmefrachtſätze für getrocknetes Obſt. 
Abdrücke des Nachtrages X konnen durch die 

Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Verbandsſtationen bezogen 
werden. 
Bromberg, den 30. Auguſt 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
19) Bekanntmachung. 
Für das Winter⸗Semeſter 1890/91 findet bei der 
hieſigen Univerſität die Immatriculation der Studiren⸗ 
den, der Pharmaceuten, der Landwirthe und der an⸗ 
gehenden Zahnärzte vom 
7. bis incl. 17. October er., Nachmittags 
von 4—5 Uhr 
im Univerſitätsgebäude ſtatt und nachträgliche Imma⸗ 
triculationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur bis 
zum 4. November er. incl. erfolgen. 
Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerfität. 
Königsberg i. Pr., den 1. September 1890. 
Königlicher akademiſcher Senat. 


20) Ausweiſung von Ausländern aus den 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Joſef Käppeli, Dienſtknecht, geboren am 8. Ja⸗ 
nuar 1860 zu Mühlau, Kanton Aargau, Schweiz, 
ortsangehörig daſelbſt, wegen wiederholten ſchweren 
Diebſtahls (1 Jahr 6 Monat Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 25. Februar 1889), vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 30. 
Juli d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Carlo Baratti, Erdarbeiter, geboren am 14. April 
1854 zu Ccrana, Provinz Novara, Italien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
22. Juli d. J. 

2. Anton Sachſe, Tiſchlergeſelle, geboren im Jahre 
1858 zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig zu Prag, 
Böhmen, wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, 
von der Königlichen ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, vom 30. Juni d. J 


3. Joſef Simeck, Kaminkehrergehülfe, geboren am 
13. März 1864 zu St. Agathon, Frankreich, orts⸗ 
angehörig zu Auſtaletz, Bezirk Klattau, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 18. Juli 
d. 38. 

4. Anton Thume, Kaufmann, geboren am 9. Sep: 
tember 1840 zu Georgswalde, Kreis Leitmeritz, 
Böhmen, wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, 
vom Königlich preußiſchen Negierungspräſidenten 
zu Magdeburg, vom 26. Juli d. J 

5. Johann Ullmann, Handarbeiter, geboren am 6. 
Juni 1861 zu Hirſchenſtand, Bezirk Graslitz, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfall, von der Koͤniglich ſächſi⸗ 
ben Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 30. Juni 

d. Is. 

6. Louis Feſtini, Erdarbeiter, 26 Jahre alt, orts⸗ 
angehörig zu Comelico, Provinz Belluno, Italien, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Colmar, vom 24. Juli d. J. 

7. Alois Frank, Schreiber, geboren am 2. Mai 
1860 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Segierunpeprainenten zu Magdeburg, vom 9. April 


d. Js. 

8. Jo ſef Häfliger, Müllerknecht, 38 Jahre alt, orts⸗ 
angehörig zu Langnau, Schweiz, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Colmar, vom 24. Juli d. J. 

9. Chriſtian von Herzog, Schauſpieler, 26 Jahre 

alt, aus Rotterdam, Niederlande, ohne Wohnſitz, 

wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 

Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 26. Juli d. J. 

Karl Simon Kolaſch, Bahnarbeiter, geboren am 

2. Februar 1845 zu Moldaudeni, Bezirk Budweis, 

Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 

Bettelns im wiederholten Rückfall, vom Königlich 

preußiſchen Regierungspräſidenten zu Merſeburg, 

vom 26. Juli d. J. 

Alfonſo Menia, Tagelöhner, geboren am 14. Sep: 

tember 1871 zu Belluno, Italien, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Großherzoglich 1 Landeskommiſſär zu 

Freiburg, vom 29. Juli d. J. 

Heinrich Müller, Kellner, 38 Jahre alt, geboren 

und ortsangehörig zu Starkenbach, Böhmen, wegen 

Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Deggendorf, 

Bayern, vom 17. Juli d. J. 

Izk Okuniewski (Itzig Okinnowski), Handels⸗ 

mann, geboren am 28. Februar (oder 26. März) 

1828 zu Nowogrod, Gouvernement Lomza, Nuſſiſch⸗ 

Poleu, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ſtreichens und Bettelns, vom Koͤniglich preußiſchen 

a n een zu Osnabrück, vom 30. Juli 

3. 


10 


. 


i. 


12. 


13. 


d. J 
Peter Polack, Bäckergehilfe, 24 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Schüttenhofen, Bohmen, 


14. 
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wegen Landſtreichens, von Stadtmagiftrat Deggen⸗ nach Neuenburg, der Zollamts-Affiitent Heinel von 
dorf, Bayern, vom 17. Juli d. J. Hamburg nach Bahnhof Ottlotſchin, der Grenz⸗Aufſeher 
15. Adolf Schön, Handelsmann, 36 Jahre alt, orts⸗ Lade von Neufahrwaſſer nach Sobierczysno und der 
angehörig zu Budapeſt, Ungarn, wegen Rand: Grenzauffeher Loſſin in Danzig als Steuer⸗Aufſeher 
ſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich badi⸗ nach Marienwerder. Der Zollamts⸗Aſſiſtent Kahnert 
ſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 31. Juli in Niedermendig iſt zum Steuereinnehmer 2. Klaſſe in 
d. Is. Brieſen befördert und der Militär⸗Anwärter Dettmann 
16. Florian Schrei, Schuhmacher, geboren am 1. Fe⸗ als Grenzaufſeher in Glinken angeſtellt worden. 
bruar 1868 zu Fahring, Steiermark, ortsangehörig Der Steuer⸗Aufſeher Abrahams in Culmſee iſt 
in Wallendorf, Vezirk St. Gotthard, Ungarn, wegen geſtorben. 


Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ |, 4 5 
gierungspräſidenten zu Potsdam, vom 2. Auguſt Poln. Er ud: Wollſchlöger z 


d. Js, Verſetzt: die Poſtverwalter Paul von Zippnow 

17. Michel Simon, Arbeiter, geboren am 25 Juni ein ee e PP 
1850 zu Villerupt, Departement Moſelle, wohnhaft nach Elſenau und Du s zynski von Elſenau nach 
zuletzt in Bellevaux, Departement Haule⸗Savoie, Ä 5 15 : 

Frankreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, Geſtorben: der Poſtmeiſter Zorll in Tuchel. 
vom Kaiſerlichen Vezirkspräſidenten zu Metz, vom Der Hofbeſitzer Sodtke zu Grifflowo iſt nach 
O Ae e Sy abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſteher⸗ 

18. Die Zigeuner: Johann Szezyrbok, 42 Jahre alt, Stellvertreter für den Amtsbezirk Leibitſch, Kreiſes Thorn, 
geboren zu Hrabin, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, und ernannt worden. 
deſſen Ehefrau Anna Szezyrbok, 48 Jahre alt, Der Gutsverwalter Tidemann in Chelmonſetz 
geboren zu Hrabin, wegen Landſtreichens, vom iſt nach Ablauf der Amtsperiode wiederum zum Amts⸗ 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu vorſteher des Amtsbezirks Gajewo, Kreiſes Brieſen, 
Oppeln, vom 16. Juli d. J. ernannt. p 

19. Franz Joſef Titz, Schneidergeſelle, geboren am Der Königliche Domänenpächter Brodmann zu 
7. Mai 1871 zu Braunsdorf, Oeſterreich, wegen Wawerwitz iſt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Betlelns im wiederholten Rückfall, vom Chef der Groß Ballowken, Kreiſes Löbau Weſtpr., ernannt 
Polizei in Hamburg, vom 16. Juli d. J. worden. 

20. Nicolaus Bednorz, Arbeiter, geboren im Jahre Der Beſitzer und Gemeinde⸗Vorſteher Gie ſe in 
1840 zu Lonkawice, Oeſterreich, wegen Land⸗ Nitzwalde iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ den Amtsbezirk Sallno, Kreiſes Graudenz, ernannt. 
präfidenten zu Oppeln, vom 5. Auguſt d. J. Die Wiederwahl des Kaufmannes Franz Priebe, 

21. Marie Hardy, Tagnerin, geboren am 3. Mai des Apothekenbeſitzers Hugo Heubach und die Neuwahl 
1864 zu le Havre, Departement Seine inférieure, des Dampfmühlenbeſitzers Julius Klotz zu unbeſoldeten 
Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗Rathsherren in der Stadt Konitz iſt beſtätigt. 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Die Wiederwahlen des Gutsbeſitzers Julius Dembek, 

. Strasburg, vom 18. Juli d. J. Bäckers Otto Röding zu unbeſoldeten Rathmännern 
und des Tiſchlermeiſters Franz Lamparski zum Stell⸗ 

21) Perſonal⸗Chronik. vertreter des Bürgermeiſters der Stadt Kauernik ſind 
Ernannt: 1. Rechtsanwalt Utz in Pr. Friedland 


beſtätigt worden. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſche Schule zu 
zum Notar für den Bezirk des dieſſeitigen Oberlandes⸗Radawnitz, Kreis Flatow, iſt dem Pfarrer Syring in 
gerichts mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Pr. Fried⸗ Flatow übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, 
land. 2. Hülfsgefangenauſſeher Guſtav Böhmke in Kreisſchulinſpector Bennewitz in Flatow, von dieſem 
Schwetz zum Gefangenaufſeher bei dem Amtsgerichte Amte entbunden worden. 
ebenda. 

Verſetzt: 1. Amtsrichter Paucke in Rieſenburg in 22) Erledigte Schulftellen. 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Lands⸗ 
berg a. W. 2. Amtsrichter Döring in Mehlauken in Die Schulſtelle zu Paparezyn, Kreis Kulm, wird 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Konitz. zum 1. October d. Is. erledigt. 

Entlaſſen: Gerichtsaſſeſſor Guſtav Wilhelm Körnig Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
auf ſeinen Antrag. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Es ſind verſetzt worden: Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpeclor 
Biedermann in Putzig als Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Herrn Winter zu Brieſen zu melden. 

(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 57.) 
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